
flugslokals nebst Fliesenspiegel
landeten vor der Tür.

Damit das Haus während der
Bauphase nicht ohne Dach da steht,
errichteten die Handwerker eine
Holzkonstruktion – ein Dach über
dem Dach. „Das wird für den zwei-
ten Bauabschnitt am Feigenhaus
versetzt und damit weiterverwer-
tet“, erklärt Adelhelm. 1196 Glas-
scheiben müssen aus der undichten
Dachkonstruktion entfernt werden.
Dafür werden die einfachen Glas-
scheiben aus den Rahmen entfernt.
„Es kommt nicht häufig vor, dass wir
eine Orangerie sanieren“, sagt Da-
vid Lohmann vom Glastechnik-
unternehmen. Daher sei der Auf-
trag, unter der Bauleitung der Bern-
ward Immobilien GmbH, besonders
verlockend für die Fachleute gewe-
sen. Ohne einen spezialisierten

Stahlbauer wäre das Dach nicht zu
rekonstruieren gewesen. Eine Fir-
ma aus Quedlinburg hat den Auf-
trag bekommen, die Stahlprofile,
die die einzelnen Glasscheiben hal-
ten,zufertigen.„Dasallesgeschieht
in enger Absprache mit der Denk-
malschutzbehörde“, erklärt Archi-
tektin Adelhelm. Die langen schma-
len Scheiben für die Dachkonstruk-
tion gibt es nicht von „der Stange“,
sie werden in Isernhagen speziell
angefertigt. Zuvor hatte ein Statiker
die Stabilität der Scheiben eigens
berechnet.

Während die Spezialisten am
Werksind,arbeitenTischlerdieFas-
sadenfenster auf und Maler küm-
mern sich um die stählernen Säulen
im Gebäude, das einst vom Land-
schaftsarchitekten Georg Ludwig
Friedrich Laves entworfen wurde.

Die Kommune im Leinebergland
gehört damit zum Club der „Agen-
da 2030-Kommunen“.

„Wir sind die einzige Kommune
im Landkreis, die sich offiziell auf
den Weg gemacht hat“, sagt der Ver-
waltungschef nicht ohne Stolz. Dass
Lamspringe ausgerechnet die 100.
Kommune in Deutschland ist, die die
Musterresolution unterzeichnet hat,
ist allerdings eher ein schöner Zufall
gewesen.DieFädenfürdieNachhal-

tigkeitsstrategie laufen bei der Ser-
vicestelle Kommunen in der Einen
Welt (SKEW) zusammen.

Lamspringe ist eine von zwölf
Modellkommunen in Niedersach-
sen. Für Bürgermeister Humbert
sind es noch viel zu wenige. „Die
Umsetzung der Nachhaltigkeitszie-
le lässt sich nur von unten nach oben
verwirklichen.“ Bereits jetzt gibt es
in Lamspringe eine Lenkungsgrup-
pe „Nachhaltigkeit Lamspringe“

mit mehr als 50 Personen. „Wichtig
ist die Erkenntnis, dass sich die glo-
bale Nachhaltigkeit eben nicht nur
auf die zurzeit aktuellen Themen
wie Klimawandel und Insektenster-
ben beschränkt,“ betont Humbert.
Fünf Themenbereiche möchte er in
den kommenden Jahren in Lam-
springe weiter ausbauen:
■ Mobilität: Ausbau des Radnetzes,
Bürgerbus, E-Mobilität
■ Grünflächen: Anlegen von Wild-

blumenwiesen gegen das Insekten-
sterben
■ Konsum: neuer Wochenmarkt mit
regionalen Produkten, Gemeinde
will Jutetaschen verschenken
gegen Plastikkonsum
■ Arbeit und Wirtschaft: nachhalti-
ger Tourismus, Ausbau von Gewer-
beflächen, Job-Dating
■ Teilhabe: Mehrgenerationenpro-
jekte, Barrierefreiheit, Integration
von Flüchtlingen, Inklusion.

ten Jahrzehnten ständig erweitert
und sind zudem immer anspruchs-
voller geworden“, erklärt Stellver-
treter Kai Schwetje. Im Laufe der
Zeit sind immer mehr technische
Hilfeleistungen dazugekommen.
Nur ein paar Kilometer entfernt
liegt die Autobahn. Bei schweren
Unfällen sind die Heinder meist die
ersten Retter vor Ort. Wegen der
Nähe zur A7 wird die Ortswehr
Heinde als Stützpunktfeuerwehr
mit mehreren Fahrzeugen geführt.

Personell sind die Heinder sehr
stark gewachsen, 50 Mitglieder
sind aktiv. Aber auch der Nach-
wuchs kann sich sehen lassen: 20
junge Leute besuchen regelmäßig
die Dienste der Jugendfeuerwehr.
In der Kinderfeuerwehr lernen 30
Jungen und Mädchen auf spieleri-
sche Art und Weise die Welt der
Feuerwehr kennen. „Wir sind gut
aufgestellt und für die Zukunft ge-
wappnet“, meint der Ortsbrand-
meister.

Das Fest beginnt am Freitag, 24.
Mai, um 17.30 Uhr mit einer Kranz-

Ursprünglich war das Derneburger
Schloss ein Kloster, der Graf zu
Münster ließ es 1846 zum Schloss
umbauen. Zur Anlage gehört der
Laves-Kulturpfad und das Glas-
haus. Das ehemalige Gewächshaus
war viele Jahre sich selbst überlas-
sen worden. Der Knöterich hatte es
dicht überwuchert – bis 1988. Die
Gemeinde Holle kaufte das Haus,
ließ es von Grund auf sanieren und
baute es als Veranstaltungszentrum
auf.

Die aktuelle Sanierung kostet
320 000 Euro und wird vom Land
Niedersachsen im Zuge der Dorf-
entwicklung bezuschusst. Für Adel-
helm ist diese Baubegleitung ganz
besonders: „Es gibt nichts Ver-
gleichbares, weil alles neu entwi-
ckelt werden muss. Das ist einzig-
artig“, sagt sie.

Sottrumer Ortsrat
spricht über Spielplatz
Sottrum.Wie kann das Gelände
des Bolz- und Spielplatzes Hinter
der Schmiede in Sottrum künftig
genutzt werden? Mit dieser Frage
beschäftigt sich unter anderem der
Sottrumer Ortsrat am Dienstag, 14.
Mai, 18 Uhr, im örtlichen Feuer-
wehrhaus. am

IN KÜRZE

Rushforth
lobt

Elzer Orgel
Virtuose begeistert

100 Zuhörer

Elze.EswarkeinKomplimentaus
Höflichkeit, denn das Lob kam
von ganzem Herzen: „Really“,
unterstrich der Brite Philip Rush-
forth sein Urteil über die Elzer
Euler-Orgel in der Peter und
Paul-Kirche. Die sei wirklich „lo-
vely, beautiful.“ Der 46-Jährige
muss es wissen, schließlich ist er
als Organist in ganz Europa ge-
fragt, seine CD-Einspielungen
an der Kathedralorgel in Chester
erhalten regelmäßig exzellente
Kritiken in Fachzeitschriften und
im Radio.

Umso erfreuter war Superin-
tendent Christian Castel, dass
Rushforth im Rahmen des süd-
niedersächsichen Orgelfestivals
„Vox Organi“ am Samstag in El-
ze zu Gast war.

Rund 100 Zuhörer waren in
die Kirche gekommen, um sich
während des knapp zweistündi-
gen Konzerts verzaubern zu las-
sen. Was natürlich an der Virtuo-
sität des Organisten lag, aber
auch an der Capella Vocale Gan-
dersheim. Diese Mischung aus
Orgelmusik und Chorgesang
war es schließlich, die den Abend
zu einem berührenden Musik-
erlebnis machte.

Was auch ein Verdienst des
Chorleiters Antonius Adamske
ist. Der Chefdirigent des Monte-
verdi-Chors Hamburg ließ sich
nicht lange bitten, um für Martin
Heubach während dessen Welt-
reise die Leitung des Ganders-
heimer Chores zu übernehmen.
Zumal Adamske mit dem Uni-
Chor Clausthal vor zwei Jahren
bereits in Elze aufgetreten war,
wo es ihm besonders die „Schuh-
karton-Akustik“ in der Kirche
angetan hatte. „Ich liebe die Auf-
tritte im ländlichen Raum“, sagte
Adamske, der sonst große Kon-
zertsäle in Hamburg oder Berlin
füllt.

Die 14 Sängerinnen und Sän-
ger harmonierten bei Werken
von Johann Sebastian bis zu Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy mit
dem Orgelspiel Rushforths ganz
so, als ob sie schon lange ein ein-
gespieltes Team wären. „So habe
ich unsere Orgel auch noch nicht
gehört“, sagte Christian Castel
am Ende des Konzerts. am

Philip Rushforth an der Orgel in
Elze. FOTO: PETER RÜTTERS

niederlegung am Ehrenmal. Um 19
Uhr folgt der Kommers mit Anspra-
chen, Ehrungen und Beförderun-
gen. Ab 20.30 Uhr spielen „Die Ori-
ginal Dinklarschen“ auf. Diskjo-
ckey Uwe sorgt im Anschluss für
Stimmung. Die Kinder kommen am
Sonnabend, 25. Mai, ab 14 Uhr
beim Kinderfest auf ihre Kosten.
Die große Geburtstagsparty mit der
Band Dick & Durstig steigt ab 20
Uhr. Karten gibt es für 8 Euro im
Lädchen von Anja Katz. Am Sonn-
tag, 26. Mai, geht es um 10.30 Uhr
mit einem Festgottesdienst im Fest-
zelt weiter. Die Gestaltung über-
nimmt Pastorin Marianne Gorka.
Für das Mittagessen, das um 11.45
Uhr im Zelt beginnt, sind ebenfalls
im Vorverkauf Karten für 10 Euro
erhältlich. Sechs Kapellen beglei-
ten den großen Festumzug, der sich
um 14 Uhr in Bewegung setzt. 50
Gruppen ziehen durch die Ort-
schaft. Auf dem Gutshof sind die
Festansprachen geplant. Nach der
Rückkehr zum Festplatz spielen die
Orchester im Zelt auf.

Cornelia Ott
ist Gast beim
Stammtisch

Bockenem. Der SPD-Ortsverein
Ambergau/Bockenem lädt für
Mittwoch, 15. Mai, 18.30 Uhr
zum Stammtisch in den Biergar-
ten am Stadtbad ein. Zu Gast
wird die Europakandidatin Cor-
nelia Ott sein. Im Anschluss an
ihren für 19 Uhr geplanten Vor-
trag wird ausreichend Zeit für
Fragen und Diskussion sein. Der
Politische Stammtisch ist offen
für alle Politikinteressierten.

Am Donnerstag, 16. Mai, um
19 Uhr wird im Gasthaus „Zur
Linde“ eine Mitgliederversamm-
lung zum Thema „ARC Autocen-
ter“ stattfinden. Um möglichst
vieleFragenundStandpunkte für
die Meinungsbildung der Rats-
fraktion zu sammeln, wird diese
Mitgliederversammlung als offe-
ne Mitgliederversammlung
durchgeführt.AuchNichtmitglie-
der dürfen teilnehmen. am

Ein Dach auf dem Dach schützt das Glashaus
In Derneburg hat die Sanierung begonnen: Handwerker entfernen 1196 Glasscheiben /

Fensterglas ist Spezialanfertigung aus Isernhagen

Derneburg.DieBauarbeitenamDer-
neburger Glashaus haben begon-
nen. Ein Behelfsdach schützt jetzt
Mittel- und Weinhaus. Darunter
machen sich die Mitarbeiter der Fir-
ma Glas Fischer aus Isernhagen da-
ran, die Glasscheiben aus dem Dach
zu entfernen. Die Sanierung, die in
zwei Bauabschnitten vorgesehen
ist, soll am 2. August abgeschlossen
sein (die HAZ berichtete).

Am 1. Mai hatte das Glashaus in
Derneburg noch für die Ausflügler
und Kaffeegäste geöffnet, danach
ging es ans Ausräumen des Mobi-
liars. „Anschließend wurden die
Heizkörper und Lampen demon-
tiert“, erläutert Iris Adelhelm,
Architektin im Bauamt der Gemein-
de Holle. Auch die Küche des Aus-

Von Andrea Hempen

Die Sanierung des Derneburger Glashauses hat begonnen. Das Gebäude ist eingerüstet. FOTO: ANDREA HEMPEN

DIE HAZ
GRATULIERT

Evensen.Marlene Feilcke feiert
heute ihren 80. Geburtstag.
Harbarnsen. Ewald Kammlade
wird heute 70 Jahre.
Lamspringe. Rudi Schier feiert
heute seinen 85. Geburtstag.

„Enkelkindertauglich“ handeln
Lamspringe unterzeichnet als einzige Gemeinde im Landkreis Resolution zur Nachhaltigkeit

Lamspringe. Schon heute so leben,
dass auch die nächsten Generatio-
nen eine lebenswerte und intakte
Welt vorfinden: Zu diesem festen
Vorsatz bekennt sich die Gemeinde
Lamspringe – offiziell und schrift-
lich. Bürgermeister Andreas Hum-
bert hat mit seiner Unterschrift in
Bonn das global-nachhaltige Han-
deln vor Ort ausdrücklich bestätigt.

Von Renate Klink

Seit Monaten laufen beim Fest-
ausschuss die Vorbereitungen für
die große Sause, die vom 24. bis 26.
Mai auf dem Gelände der ehemali-
gen Tennisplätze stattfindet. „Alles
läuft nach Plan“, berichtet Orts-
brandmeister Lutz Türschen.

Der Alltag der Wehren indes ist
meist nicht planbar. „Die Aufgaben
und Anforderungen an unsere
Feuerwehr haben sich in den letz-

Es ist Zeit, mal wieder zu feiern
Nach 40 Jahren organisiert die Heinder Feuerwehr ein großes Fest / Große Herausforderungen

Heinde. Nach vier Jahrzehnten ist
es wohl an der Zeit, dass die Frei-
willige Feuerwehr Heinde mal wie-
der zu einem richtig großen Zeltfest
einlädt. Da boten sich gleich drei
Geburtstage an, das 90-jährige Be-
stehen der Ortswehr, 30 Jahre Ju-
gend- und fünf Jahre Kinderfeuer-
wehr.

Von Michael Vollmer

Die Freiwillige Feuerwehr Heinde hat in diesem Jahr gleich drei Gründe, ein
zünftiges Zeltfest zu veranstalten. Kai Schwetje und Lutz Türschen halten die
Schilder für den Festumzug schon bereit. FOTO: MICHAEL VOLLMER

Info-Abend
zum

Stadtradeln
Bad Salzdetfurth. Mit zwölf ande-
ren Städten und Gemeinden im
Landkreis Hildesheim nimmt die
Stadt Bad Salzdetfurth an der
Kampagne „Stadtradeln“ teil.

Im Aktionszeitraum vom 2. bis
22. Juni geht es für die Teilneh-
mer darum, möglichst viele Kilo-
meter mit dem Rad zurückzule-
gen – auf dem Weg zur Arbeit,
zum Hobby oder in der Freizeit.
Die Teilnehmenden können sich
onlineunterwww.stadtradeln.de
in selbsterstellten Gruppen nach
Orten, Vereinen, Familien oder
ähnlichem organisieren.

Zur Vorstellung der Kampag-
ne lädt die Stadtverwaltung am
Donnerstag, 16. Mai, ab 19 Uhr in
den Sitzungssaal des Rathauses
ein. Neben der Vorstellung wird
es auch eine kleine Anleitung zur
Anmeldung geben.

Bei Fragen zum Stadtradeln
steht allen Interessierten Tobias
Neubauer online an t.neubau-
er@bad-salzdetfurth.de, telefo-
nisch unter 0 50 63 / 99 9 181, als
Ansprechpartner für Bad Salz-
detfurth gern zur Verfügung. am

Pulse of Europe
in Bad Salzdetfurth
Bad Salzdetfurth. Der FDP-Orts-
verband Bad Salzdetfurth plant
für Sonnabend, 18. Mai, 16 Uhr, eine
Veranstaltung „Pulse of Europe“
vor dem Hotel Kronprinz. am

IN KÜRZE

Busausflug
nach

Winzenburg
Bad Salzdetfurth. Der AWO-Orts-
verein Bad Salzdetfurth fährt am
Mittwoch, 19. Juni, mit dem Bus
zur Fischerhütte nach Winzen-
burg. Die Abfahrt erfolgt um 11
Uhr vom Kulturbahnhof, die
Rückkehr ist gegen 15 Uhr ge-
plant. Die Fahrtkosten betragen
zehnEuro.SpeisenundGetränke
werden selbst bezahlt. Die Spei-
sekarte und das Anmeldeformu-
lar liegen im Sozialen Zentrum
aus. Telefonische Anmeldungen
nimmtManfredHettnerunterder
Rufnummer 0 50 63 / 96 10 44 bis
zum 15. Juni entgegen. mv
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